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Der Krak des Chevaliers gehört zu den bekanntes-
ten Burgen aus der Zeit der Kreuzzüge in „Outre-

mer“, wie im mittelalterlichen Europa der Nahe Osten 
genannt wurde. Seinen Bekanntheitsgrad verdankt der 
Krak nicht zuletzt seinem hervorragenden Erhaltungs-
zustand, der ihn weniger als Ruine, sondern eher als 
unversehrte Burganlage erscheinen lässt.
Im November 2003 wurde auf einen Vorschlag der 
Syrischen Antikenverwaltung eine „syrisch-schweize-
risch-luxemburgische Mission“ ins Leben gerufen, de-
ren Aufgabe darin bestand, den Krak archäologisch und 
bauanalytisch zu untersuchen. Die Feldarbeiten dauer-
ten mit Unterbrechungen von 2003 bis 2007. Sie um-
fassten Flächengrabungen, Sondierungen, Forschungen 
am aufgehenden Mauerwerk sowie naturwissenschaft-
liche Analysen. Über die Arbeiten wurde eine ausführ-

liche Dokumentation angelegt (steingerechte Auf- und 
Ansichten, Schichtenprofile, Schnitte, Gutachten etc.). 
Auf dieser Dokumentation fußen die baugeschicht-
lichen Deutungen und Datierungen. Die Ergebnisse 
werden in einen kulturgeschichtlichen Rahmen gestellt, 
der auch das Kleinfundmaterial einbezieht.
Die nunmehr vorliegende, umfangreiche Publikation 
umfasst drei Teile:
1. Die dokumentierte Vorlage der Funde und Befunde. 
2. Deren Auswertung und Interpretation. 
3. Die gesamten Planaufnahmen in Faltplänen. 
Das Werk gelangt zu wichtigen, teilweise unerwarteten 
Ergebnissen und setzt mit seiner Trennung zwischen 
dokumentiertem Befund und bau- bzw. siedlungsge-
schichtlicher Interpretation für die künftige Burgenfor-
schung in Outremer neue Maßstäbe.


